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1891 von einem privaten Bauherrn als Postamt errichtetes zweieinhalbgeschossiges 
Backsteingebäude auf fast quadratischem Grundriss. Fünfachsige Fassade in neogo-
tischer Gestaltungsweise. Im Untergeschoss große Segmentbogenfenster in gestaf-
felten Gewänden und Kassetten in den Brüstungsfeldern. Betonung der Fensterfor-
men durch ein darüber bogig verlaufendes Gesimsband. Fenster im Obergeschoss 
mit stichbogiger Bekrönung mit fleuraler Reliefdarstellung und dem Motiv des 
Reichsadlers.  
 
Risalitartige Gestaltung der beiden rechten Fensterachsen mit seitlichem Eingang 
über Treppe, darüber Bez. „POSTAMT“. Gekuppelte Fenster mit segmentbogiger 
Einfassung, darüber Motiv des Posthornes. Über einem breiten Konsolgesims große 
Dachhäuschen mit Spitzbogenfenstern. Die Gestaltung mit ehemals turmartigen Be-
krönungen ist zerstört und vereinfacht wieder errichtet. Pfannengedecktes Krüppel-
walmdach. 
 


